
 

 

                               
 

 Info 23 / Berlin, 17. Mai 2011 
 

Schwere Verstöße gegen Umweltgesetze: 
 
 

BUND-Anzeige wegen Giftmüll  
auf geplanter A 100 – Trasse 

 

Asbest, chemische Abfälle, Elektroschrott 
und Plastikmüll in geräumten Kleingärten gefährden 

Boden und Wasser 
 

 
Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND Berlin) zeigt die 

Ablagerung von Asbestabfällen, Chemikalien sowie Elektroschrott in einer 

ehemaligen Gartenkolonie an. BUND und die Bürgerinitiative Stadtring Süd Berlin 

(BISS) haben auf der A 100 - Vorratsfläche am Mergenthaler Ring umfangreiche 

Verstöße gegen Boden- und Grundwasserschutz festgestellt. Die Fläche wird vom 

Berliner Senat im Auftrag des Bundes verwaltet. 

 

„Berge von illegalen Ablagerungen drohen Boden und Grundwasser zu 

kontaminieren. Frösche, Molche und Vögel können vergiftet werden, dafür trägt 

die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung die Verantwortung. Zudem wurden 

bei der kürzlich erfolgten Einzäunung rücksichtslos Bäume herausgerissen und 

mehrere Froschteiche zugeschüttet. Die wegen der geplanten Stadtautobahn 

A 100 gekündigten Kleingärten waren seit November 2010 schutzlos der 

Verwahrlosung und dem Vandalismus preisgegeben.  

Dieser Umweltskandal untermauert unsere Befürchtungen, dass auch bei Nichtbau der 

A 100 die Fläche nicht mehr für Kleingärten oder als Grünfläche erhalten bleibt,“ so 

der BUND-Naturschutzreferent Herbert Lohner. 

 

Der BUND fordert eine sofortige umwelt- und naturgerechte Sanierung. 

Außerdem sollte das Gelände nach erfolgter Wiederherstellung für die ökologisch-

gärtnerische Nutzung an Bürgerprojekte wie z. B. die „Gemeinschafts-Gärten“ 

übertragen werden. 

 

 
 

Für Rückfragen und Vor-Ort-Besichtigung: 
 

Carmen Schultze, Pressereferentin                       fon: (030) 78 79 00-12 

Herbert Lohner, Naturschutzreferent                    fon: (030) 78 79 00-24 

                                                                             0177-78 79 004 

Martin Schlegel, Verkehrsreferent                        fon: (030) 78 79 00-17 

                                                                             0160-76 24 387 

Bund für 

Umwelt und 

Naturschutz 

Deutschland 


